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I . Sondernummer .

Noch: Die Neuwahlen zur zweiten Kammer

Noch : e. Ergebniſſe des zweiten Wahlgangs nach Wahl⸗

Vorbemerkung : In den Spalten 14 —29 iſt bei den Wahlkreis⸗

Noch : Tabelle 5.
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(Jortſetzung des Textes von Seite 9l. )
26 . Juli 1910 ( Vereinigung der Gemeinde Schwarzhalden mit der Gemeinde Schönenbach auf
1. Januar 1911 — 8 . Wahlkreis —) und vom 29 . Juli 1912 ( Vereinigung der Gemeinde Beſten —
heið mit der Stadt Wertheim auf 1. Januar 1913 — 73. Wahlkreis ) berührten die durch
das Geſetz vom 24 . Auguſt 1904 beſtimmten Wahlkreisabgrenzungen nicht .

Eine kleinere Verſchiebung innerhalb der ſtädtiſchen Wahlkreiſe brachte die auf 1. Auguſt
1913 erfolgte Gemarkungsgrenzverlegung durch Abtrennung des Gebiets des Karlsruher Rangier —
bahnhofs von der Stadt Durlach (45. Wahlkreis ) und deſſen Vereinigung mit der Stadt Karls —
ruhe . Das an Karlsruhe abgetretene Gebiet fiel nach der genannten landesherrlichen Ver —
ordnung dem 41 . Wahlkreis ( Karlsruhe⸗Stadt ) zu .

Die Einwohnerzahl ſchwankt bei den 24 Wahlkreiſen der privilegierten 13 Städte zwiſchen
13798 und 42 412 . Der an Seelen kleinſte ſtädtiſche Wahlkreis iſt immer noch der 45 . ( Stadt
Durlach ) , der gröğte wieder der 58 . ( Mannheim - Stadt ), welcher eine mehr als dreimal fo grope
Bevölkerung als der 45 . Wahlkreis aufweiſt . Bei den 49 übrigen Wahlkreiſen iſt die Spannung
in ber Einwohnerzahl eine viel geringere . Am ſchwächſten bevölkert iſt nun der 57 . Wahlkreis
( Mannheim- Schwetzingen ) mit 21 905 Perſonen , der an Einwohnern ſtärkſte iſt der 56 . Wahl⸗
kreis ( Schwetzingen ) mit 35 183 Perſonen ; 1909 waren es der 36 . bezw . 57 . Wahlkreis mit
25 471 bezw . 33 587 Einwohnern . Der 57 . Wahlkreis iſt ſomit infolge der Eingemeindungen

Eortſetzung des Textes auf Seite 95. )



Landtagswahlen 1913 .

der Ständeverſammlung im Jahr 1913 .

kreiſen unter Berückſichtigung der Verwaltungseinteilung . Noch : Tabelle
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(Fortſetzung des Textes von Seite 94. )

pon Feudenheim , Sandhofen und des Nebenorts Rheinau der Gemeinde Seckenheim zur Stadt
Mannheim ſeit den letzten Neuwahlen von der höchſten Stelle auf die weitaus niederſte gerückt .

Nach Einwohnergrößenklaſſen gruppieren ſich die Wahlkreiſe wie folgt :

Einwohnergrößenklaſſen Städtiſche Wahlkreiſe Übrige Wahllreiſe Wahlkreiſe überhaupt
der Wahlkreiſe Zahl 0% i Zahl 0/0 Zahl 0o

Unter 20000 Cinwohner . . . . . 6 25 , | 8,2
20000 big unter 25000 Einwohner . . 1 4˙2 tr S 4,1
D p Booo Ey ra 6 25 | 30 65 % 36 49: 3
B0000 ae e86 000 ai 2 7 16 32,7- - | 18 24,7
85000 „ „ 40000 5 K 5 20,8 | 1 20 | 6 8,3
40 000 und mehr Einwohner . . . . . 4 COE h mri ERA 575

Im ganzen .. 24 100,0 | 49 100 % 13 100 .

i Im Durchſchnitt entfallen 1913 auf die ſtädtiſchen Wahlkreiſe 28 984 ( gegen 25051 im

Jahr 1909 und 21238 im Jahr 1905 ) , auf die übrigen 29 560 Einwohner ( gegen 28 765 und
27 787) . Das bedeutet gegenitber den Neuwahlen vom Jahr 1909 eine durchſchnittliche

(Fortſetzung des Textes auf Seite 112. )
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